





o wobl adyrichten ein-

elaufen, ald audh durch unter
 fchiedene dffentliche Schrifften befannf
toovden/ dag nicht nur im Heil, Rom.
Reiches fondern audy inandern §onige
veidyen und Provinien unter denen Deerden, Hovn-und-ans
dern Biche eine foldye anftectende Seuche cingeriffen, Davot
viel taufend Stick crepiret / {oldyes Ubel fidy nunmelyro dem
Churfirftenthum Sadyfen und Deffen incorporirten und ai-
deen Landenand) gendberts So iftoornothig befunden fwors
Ve denen Haus-Wirthen einige Nadyridst Hievon Fiirglich 4u
entiverffen undvorzuftelen; wovinnen

- L Diefe Sranckheit des Biches Bejtebe, und
ooranfie suerfennen, |

IL. it toas vov {3 - Mitteln fie ju pree-
fervivent, und :

111 ‘Cndlich auch 3u curielt, deven fidy ein jeber
auf den Nothfall zu Dedienen haty und e

1 3ixd forsoht von alfen als neuen Scribenten davor gehal
ten/ Dag diefe unddergleichen Seuche nichts anders als ein
anfteciendes gifftiges bisiges Sieber fey/fo ineiner Berdicke:
Tung des bereits by fold;enil)t'erm{;btﬁazdcnﬁcplﬂts1)(1':
tibhre.€s };co abgt?&lc%:@‘eucbe fonderlich demjenigen Bie:
Y, fotool bey eibe, feye Fatal, wid e es ntcht allsubefftias
endlidh) durdyeinen Ausmuirfises beftehenunfoldherin Slats
terny Beulenjze, fidyendigte. Wovanmn bi,e{eﬁ?ﬁ;mdbgtt 3u
erfennen/toeifen fattfambiebisbetob“fci-vi'rtehﬁ e Seiceny
fomitder borhergefesten WMeynung tiberein fonmen, Denn
Dafindet fidy bey diefen Beftien ¢ £ s

1, €in merdlidyer und farcer Sciauerfiver ben gangen Lo

und Hauts 2.Ber
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2, Berlichren fie allen Appetit sub Sprifes : ‘
3. Hangen fic ben Kopff bis auf die Erden, und find feblaffeios ;
4 %aben fie bitsigen und ftindfenden Athems

5. Die Augen {ind feurigs

&. QWerffen fidy im Stall bin und hee/und haben eine Rubes

7, Sind Schlagbdudhigy und gichen Die Seiten befftigs

g, Srincfen mebr als fie fonfien geobnet; :
9. Das Manl und die Funge ift trocken und bigig, aud off

ters fchivarsss :
16, tiber den gangen Leib beFormmen fie aroffe Hises
ix. Sm Radyen Beulen und Hig - Blatterns
iz, Bep cinigen findet fid) Berftopffung ded Harns und Leie
bes/ bey andeen aber Durdyfalls
13, Noth bey anbdern groffes Aufftoffen aus dem Dagen, und
14, Ferben alle 3abne wacelnd.
Ob mun ol die iestaemeldfe nseigungen gum Theil
Befonders aud) in andetn Bitly » Keandheiten_ fid) verfpuih:
gen laffen/ fo ift aber dod) Diefes bierbey infonderheit mit i
angumercen, daf/ toenn ein_anderer ufall verfpribret wird, |
und alsbald aud) alle Rraffte des Wiehes wegfallen/ man |
(é;lf bfae[flc gefabrlidye Kvanctheit alfo defto eher Reflexion mae !
en folle. :
7= "1 Que Praefervation dienet nun binfoieder: .
1. Das Averlaffen.  Den Pferden und $Horn.Wich Fan die
Brunn=Aver unter der Zunges die Sungen-2Ader ode fon-
ften cine; fo am befien su finden gelaffen terden.
2. Gin balber €offel gefiofience Senff- Saanen ift alle friih
Motgen, chedas Pferd abgefuttert foird, uner eineHand
ool angefeuchtetenDafer 3y menden,und sueffen g geben/
nadh einer Stunde aber fan erfilich die pollige le?ﬁttetung
gefdyehen. §
3, Sff beveits alfen Apothecken dder bey theils Materiali-
%en der. oblbefannte Theriaca Diateffron oder Bich:
Fhetiac verhanden; bon meldyen maneinem fiavckon erady
fenen Bich cinen guten Soffel voll in der Wodye givey bis
drepmabl geben fan, . :
4. Dienet Senchel und Dillen» Saammen auf Brods- Schuits ‘
fery/ mit Butter beegefirichen/gefireuet, und friib Porgens |

-bem Bich gegeben.
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5. Alle Woden 2, oder 3. mahl eine Bebe von cinem Krivbe
laudh= Haupte dem Biche in Radhen geftecket/ und foldyes
mit hinunter fchlingen laffen. )

& ey denen Plerden fonderlich, wie audy dem Rind-und
Scrocinens Biely, ift felyr nuplich, ein Pulver von gleichen
heilen roben Opic+ Glag und Salpeter gemadt, und
Dabvon cinem ermadyfenen Stiick dic Wodye goey mabl, je-
desmabl ein Loth/ in angefeudytetom Sutter u feeffen g
gebens Weiln aber das Spieh-Glaf bey dem tragenden
2Bieh vor verdadytig und fadlidy gehalten twird/ fan an
ftattdeffen von den andern Preefervic-S3itteln cines auggefe:
ben twerden, } :

7. Nidyt minder ift twoblgethan/ fyenn man das Bieh von
etner €auge von ungeldfedtem Kalcke, oder in Ermangcee
lung beffen, von Bricyner reinen Afchen gemachyt, etwas
trincfen Idfjets

3. Tirdnicht minder hiersu dienlich feryn, bie Stalle vein auss
sufauberny; und mit WadyoldersDols/ Sadebaum, Ribns
Holts/2c. wobl ausgurdudyern, sk

9. Audy Fanviel beptragen. menn das Bieh taglich mit frifcher
Strey verforget/ veinlich gehalten) und venigfien bes Lages
xoepmabl geftriegelt foird, :

1L o baldman nunan dergleidyen Shicren vie obanges
meldten eidyen fpibeety find (oldye von dem andern Bich
in andeve Bebaltniffe gdnl}hcp absufondern, die Stalle, o
€3 geftanden; nebft denen Gefaffen, moraus fieSultterung ge-
noffeny. wicaudy die Wand felbffen mopl auszufaubern, und
mit€ange su wafchen/ und thien . ‘

L. 2iver 3u laffen; daferne aber fhon giwen vder drey Tage die
Kranctheit angebalten, ehe fie exfannt worden/ iff mit ol
dyer angufiehen; bingegen . et ;

2, Konnen foldye an bepden Sceiten des Halfes mit einem heifs
fen breiten Gifen/ wie folihes den Rof:Aertsten befannt, ge:
brannt/ oder ibnen . et i

3. €in DaarSeilunter ben SRimdam RKinmeoder ander Bruft
aesogen foerden, i A :

4. onnen thtien die Nafen-@5cher wind Olyren mit einem Pries
mendurdftodyen; undin die Dbrengivey bisdrey@offel€pig
gegoffert/ and) mit dem Kopff erfilich niedergebunden, und
Depn ieder indieDobe aclaffen terden, 5
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5. Wenmres nun ineinen warmen Stall gebradyt; iftes des Tav
ae8 etlichesmabl wohl 3u feriegeln/undliber Den gangen Leib
mit parmen Hdrnen oderandernThchern guveiben, mit Des
cfen tobl gugudecten und fn‘Ermangelung derfelben/ (ind
folcye Don Strob su machen, undalfo das Thiervor der duf
ferlichenBalten Luifewohlzuvervabren.
o Bumvinnerlicen Gebraud) dienet:
CinPulvervon gleichen Sheilen Spicgglas/ Salpeter und
grauen/-oder inErmangeling deffen; gelben Schrefel, ge-
madyet, vontwélhenalle 3. bis 4. Stunden einemermwadyfes
nen St Bieh einCothin warmenGetrance eimgugicon.
Dydferne diefes nicht bep der Hand, oder fonftenzuHaben/
Fan bon denennachgefesten Krauternund Wurgedn cin Pul:
- per-bereitet, amdihnen auf gleiche Art-und Sewicht davon
“peygebracht: werden; idas Pulver i aus nadyfolgenden
Krautem und Wurpeln u vcrfcrttgcn, und leidet »?old,rs
an Krafften Feinen Abgang-wenn nue-etliche davon genoms
semen foerden;-alg

=
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“Stordien Kraut, Entian/
Gordebenedicten -Krauts  Sormentill Wuriel,
Cretifther Diptany . Seorgoner-IBurpel,
Saufendguldens Krauts Hindlaufft-2Wusel
Nauite, Eber- Wursel 7
Salbey, g Lorbeern,

“lngelict > Wurpel/ SBacholverbeeren; x.

ludy tanman-cinige oder alle'von dicfen Krdutern in Bier
abfodyen; und ihnen big 1. Kdungen des Tages mit und ol
nedem Pulveralleq Stundentwedhiels veifecingicfien aud

g big 4 Tagedamit anhaltenumbihnen alleeit 2bi8 3 Stun:
-Den darauf-Fein Gueter geben. -

3.3 Das Getrdncke:fan-man ihm allegeit Kleven mengen/
find foldyes twarn gebeny ¢8 dienet audy, daf man in Waffer

‘ffwmn})mf“ Camphecablofchet;undibnen pldyeszu trine

“cfen porfeser, ) ¥

4 e dergleidyen Thiere mich ftallen Tonnen, Dicnet

* biersit das gefochte Waffee von Peterfilgen Lungel mit
Keebs»ugen und Lorbeern; imglicym ¢fwas Salp
den Seblaudh geftectet. s B0




w e Meangel der Miftung ift ibm cin Tranct von

3 ?%enctifcbet Sriffe 1, Loty Hafelours 2, Duentl.

Sadebatm anderthalb Ouentlein.
Jn Weinoder Bier gefodyt/bengubringen, worauf man das
Bich etwas bevum fiihren fan, Audy braucyt man von
aufien im Seblaud) Spect mit Benetianifdyer Seiffe untee
einander gemenget) fo hincin geftectet wird, !

6. Dafeen ficheine Muthmaffung foegen der Wimmer hervor
thut/ fan manx, Loth Ouectfilber in Waffer Fodyen, undihm
Das abaegoffene Waffer su trinchen geben.  Audy dienet
biersu wenn mannachfolgende Species in €fig gefodyet und
thnen davon, einhalb Kanngenbepbringet, als

thufier-Schodrie 3, Soth Theriac 2. 8othy
DWenetifche Seiffe 2. Lot/ Savebaum eine Handpoll,

7. 31 biefer Sranckheit Fonnen audy die von denen Thicren gez
nommene heile viel mit beptragen/ als roly gerafpelt/ ges
brannt und getochtes DirfdyHorn/ Biper Pulver, Wallz
vath/2c. jedochmug foldyes alles in febe ftarcer Dofi bis an
et Loth bengebracht erden,

8. 3n Sdylefien hat man fich fondetlidy des Stein - und Scorz

pion-Oels bedienct, von einem von bepden 20, <ropffen auf

¢in St Brodt gelaffen nod) mif cinem andern Stiik zyie
gedecket/ unbddem Biely g verfchlingen im Radyen geftectet.
Oergleichenlag fich audy miterpentin O¢lBalfamoSulph,
Terebinth. &c. thun,
9. Sinden fid) im Halfe und an der Junge Beulen und heiffe
Blattern, find Plche mit Afche; Schivefel/ Salg und Epig
desTages offters ausgumaidyen, und die Sungedamit su re:
ben,und wenn derMRadyen von den allda verhandenenBeulen
und Grinden fich verfdlieffen mwolte, mug man mit einem
soeidenen Stecken mit Vugter beftreidyen, eine €lle lang bff-
fers Des Tages binein fabren, und thnen Lufft madyen. Nuf:
fenaber dieBlattern geoffnet werder o Fanman fichdes chee
mabl8 gebrauchlichyen. filisernen Inftruments bedicnen,
. uf die aufgefdyoffenen Beulen toerden gebratene Bviebeln
geleget/ und toenn foldhe aufaebrochen; mit Sheer sugebeilet,
Den Schafenvivd dienen, die Adern unter den Augen gulaf
fens Jnaleichen Ban man fie in die Olyren {thneiden/ Salt
mit geuner Wertmutl oder groffen Schell-Krant, audy Puls
vevaus Liebfiecel, Alanture/Sorbeern, a. eingebeningleiz
dyen aus diefen Specicbus gefodyte Tranche beybringen.
Denen Sdyiveinen find die Adern an denen f)mterlauffgm
odep

I
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odet Keulen g Sffner7 audy Fan ibhnen Scordien-Krauty
Theriac, gelts Reinfarn unter Kleven gemenget/ in warme
Getrance gegeben wesden, ’ 3
Unbd teiln benn diefe und dergleichen SRittelallen Haus Mt
tetn und Wirthen (chon befannt, foldye audy in allen Wirth
fehaffts-Biichern befindlidy, balt man e vor unnithig/ dicle
toeitlauftig bicher su feen. Schhiglidhen twird nuenod diefes
4u exinnern bor ndthig erachtet; Daf man diefes abgefonberte
erfrancite Wieh in woblverivabrten Stallen por der rauben
Sufft durdy geriffe Derfonen die mit dem andern Bieh nidyts
a1 thun haben/ verpflegen und mit dem tiidytigfien reinen raus
dyen und anbdetn Futter, audy warmenSetrdnce, davinnenets
wasKlenen/Serfien-Scrodtund dergleidyenangemenget/vers
forgen laffen foll/ und daferne ¢ ficder genefen/ wird oldyes
nidyt eher, als nady verfloffenen giveny Monathen/ wieder unter
das andere Wieh u lafjen; audh alle andere Praecaution
toegen Des Anfalld su gebrauchen fepn.

No, 1L

Phyficalifdhe und Medicinifde

Skntetfuchung,
Deriest grasfirendert

Rind-331eh Heuche,

Q21dydem die Soigliche Gochlobliche Hegierung

allpbier/ ung Endesbenanten demandiret und
aufgetragen; dag toir uns fdrderfamft sufarficn
thun, tegen der anbaltenden Bich-Seudye in
D) caufam hujus morbi inquiriren/ 31t dem Ende
durdy den Scharfrichter einoder 2, Stidt von dem vervedten
NRich aufhauenlaffen; alled in Augenfthein nehmen, und griinde
lich unterfudyen follten/ ob das Ubel contagicus, oder von was
Natur e fonfienfen? Ingleichen tibetlegen; was vor Nittel
und Medicamenta gu gebraudyen; undteldye die betoahrecfien
fepn modyten, diefes Lbel su heben 2 und davon unfeen %eng)nt
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af allbiefige Kdniglidye Regierang abflatten follten, Welchem
Befehl gu ?d)ulbt_gﬁcr Solge, wir denn am 4.Decembr. Diefes

abrs etnige Stuct Rind-Viely, foander tepttitenden Biehs

eudye allererft vervectt, anfyauen laffen; felbiges in Augens
fehein genommen/und die Vitcera in felbigen als Dert Lunges
Leber, Ml 2c. obne Tadel und acfunben Bichgleidy. dieGalle
aber extraordinair grof/ und die Geddrme inflammirt / mig
fauler Materic angefiiflef yn aufgelauffen befunden, Melys
vere Stick Bich su befichtigen bielten totr fiir 1iberfliigi. meil
uns diefe Seudye vorbyin (dyon betannt,/ und bi anfvefenden
Biirget; Scyarffrichter, Dirten; u, b. g. einfyellig beseugeten,
da die Llmftande beyy dem Frandlen und todten Bich einetleny
foaren befunden toordens der Infall gefchehe ploglich, da es
mit cinem ftarcien Sroft befiele, alle Sraffte mdren denn bep
foldyem Biel) auf einma g/ barausf‘ folgete ftarcfe Higes

Materie, sutweilen mit Blu¢ gamifdyet tueggienge, foldyes b
wete 2.3, hodhftens s. Tage: fo twarees tode, bas fette Bieh fhrirpe
gefchinder als das magere, und wenng gur Ader gelafien iy
Des vervectte es nodyseitiger; alles vasdagegen fonft noc fodre
gebrauchet worden, als Brandtmwein/ Lorbeern; Wacholdern,
Theer, Heringe, Backofenteim/ Shivefel, Lund-2Wafler, und
bergl. hdtte nidyts gebolffen: fondern faserfian diefer Seuche
ertrancite, das gienge getvif fort, unbd flecke gemeiniglich das
anbere Bich audy an,

Bon diefen Malo nun griindlidy fu urtheilen; firdes
bauptfadylid davauf anfommen; dag wir folgende 4. Pundta
Phyficalifgy unterfiichen, und deutlidy beantroorten :

1. 2Was die Urfadye Diefer Bieh-Seudye, und mwie folche 3u
nennen,

2, 9%0:{ as Natur felbige fer, und ob fie wuirctlidy con-
agieus; £ ;
3. 2as dem Franclen BVich vor SRittel Dagegen su gebraus
den? Und

4- Wie das gefunde Vichy Dafiir su praeerviren folglidy bem

fadlidyen Ubel 3u fteuren feny 2 :
Ditfed gu leiften, Esnnen twir nidhe anders als dag wir bon de:
nen Deenfchlichen KrancEbeiteniweldye ratione caue, {ympto-
matum & exitus morbi mit diefer Bich» Seudye harmoni-
ven, etias gum Srunde legen, unddaraus fubfumiren, i
nun




nun ¢8 feine Richtigfeit hat/ aff der SRenfdy vitam ‘animalem
cim beftiis gemtein habey folglich fibi zelickus dem Seibe nady
audy ebenmaig gleich iedi bruta exfrande und fierbe: nady

D¢s foeifen Salomonis Susfprudy Cohel. IIL. xg.

@8 gebet Dern enfchen toie dent Bich, wie died

ey,  Lind fodve guiinther paff
foldye bruta animalitas, in mandhen Deenfchen nicht noch dr-
ger derhanden indres als in denen beftiis; foorguf SalomoLe.
in darauf folgenden foeiter mag gefebenbaben,  Davon aber
porieso nich)ts mebe s gedencien,_als daf von menfehlichen
Krancheiten auf Bieh - Seuchen & vice verfa, gar 1oohl su

ftivbt, fo fticbt dasd a

argumentiren und g {ehlicffen fiebe. S0 it nun benen Me-"
dicis practicis befannf; dafoenn morbi epidemici unfer denen

Menfchen grasfitent, und in wenig Zagen auch viele davorn
pinvaffen, folhes nicht fchlechterdings dic Kranctheiten fepn.
foelche communiter mif deim Rabmen der hisigen Ficber be-
Teget toerdeny weil folde gemaltig bon cinander differiven fon-
oern dicjenigen morbi acuti, oeldye pon ¢iner Faulung inpar-

tibus corpotis fluidis fid) originiven/ und cum malignitate -
conjungitet find, al8 gifftige Poder; Maafern; Seiefel/ Slecks*

Sicber, und die Pefe felbfi/ dic {inds, foeldye mit ibrer gefchtvine
denGaulung humores & fanguinem, al8 orinn Des, Leibes
geben beflehet corrumpiren und gat Dalde Feperabend mas
chen, oenn nichemie Medicamentis blandis, Bezoardicis,Bal-
- fimicis, putredini refiftentibus, diaphoreticis, nervinis, &c.
m putridum, halituo-

der Natur geholffen/und das principiu
furn malignum, ¢ corpore eliminitef, U0 die Natur geftar:
fet tird.” So nodthig nunin febre ardente, caufo genann;
ubi quantitas & ebullitio fanguinis in culpa ifi cine Aders
Laffc su adhibiren. o ift hergegen bon erfahrnen Medicis
fio Dic Teatur verfiehen/ pielfaltig angemercet worden/ dag in
omnibus morbis putridis, malignis, petechialibus, (die qud)
thige Sicber beiffen) ‘omnia remedia calida vehementiora
Aaitica, infonderbeif aber venz fectio fhr fehblich jo funcfta
fips FWie foldyes infonderheit derSonigl. Leib- Medicus er
of Rath Stabl afleritef, audy experientia edoctus , f¢ine
rrigict hat; videfisannotat. ad

votmablige Deepnung felber co

Differt. eius Inaugural. de febr. petechialibus it, Obfervat,
¢i. Chym, Phy( medic. de uft nitrimedico polychrefto, ubi
p-158. heee verba leguntur: €go quoque numerofisfima X
perientia edoctus affentior & fubferibo, quod Periculoﬁsﬁ-

1mi eventus in hoc morbo €

xiftat venz fectio. - apann ‘lmf
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nun bety dem -aufaehauenen Bich in vilceribus nidyts unges
fundes angemerctet, toohl aber gefunden, Daf in primis vii
& humoribus cine groffe Saulung vorhanden; bilis & qua-
litate & quantitate peccipet/ daber bepm Erfranchen e
Biehes der farcte Froft, gro{iz Dige, wegfallen aller Kraff
te; ftincfender Athen, abfdheulicher Duechfall mit vicler gare
gigbm ?nlb blutigen Materic entfichets toorauf eingefchiwinder
00 erfolget, i

o halten tie auf die Ifte Srage nidyt obne Grund ba-
ot/ Dag diefe Wich-Seuche in principio putredinofo mali-
gno, facile communicabili halituofs Defiehe, toeldyes theils
ourdy ungefunbe Wede, faule verdorbene Sutterung, theils
audy dued) fremdes bereits inficict gemefenes Vich entjian:
Den und caufivet foorden, aud) foldyermnach diefe Seuche einy
morbus putridus, valde acutus cum dyfenteriamaligna con-
junctus, oder eine flieffende Bieh-Deft su nennen ey, Aus
Otefem allen folget nun vou felbfien/ fie Die andere Srage s
beantivortens nebmii bag 26n8 diefe Bieh-Seuchye yon
gifftiger Natur, 'und q erdings fehr contagieus fey, mie denn
angemerdet tworden/ daf fwenn das gefunde Bieh nicht balp
bon dem Francien abgefondert tworden, felbiges auch angefics
et have/ ja die Menfeheny weldye bey dem Francen Bieh ge-
tefen/ qudy Hunde, Kasen und devgheichen/ fonnen €8 Demge-
funden Biek leicht gubringen, woraus Denn @onncnflapr/ Dag
¢8 cine febr anfiectende Seudhe, sugleidy aber auch ¢ine pon

©Dtt sugefchictte Land: Plage ey :
2luf die 3te Fragenun gu fommen/ mags vor INittel dem
Pranden Viely g gebraudyen? So ift aus dem bisher anges
fiibreen, da ertoicfen oorden, dag eine Faulung des Litxls Ly
cb feny leicht zu cemeffen’ daf die beveits hicund da gebrauhs
tenSRuttel; als Schiefel; Lorbeern, %a:%o{bcrbmn/ Bacfe
ofenlteim, Theer/ Deringe, aud) 2Averlaffen und dergl, niche
gureichend, ja im gevingften nicht vermogend geiefen, foldyes
3 beben. Dennivie ifts woblmoglicy? Daf foldye Obgemeldete
Sadyen/ und devgleidyen; foldher ftarcken Sdulung und Siffen
miderftehen und die Naturdes Biehes ftavchen Eonnen,da ol
dhe capable dadurdy merde, bas miasia morbofum contagio-
fum ad peripheriam corporis 3u bringen/ und su climiniven,
toorauf aber die Surbauptiadylich anfomme, vieliveniger nody
fan curative cine derlaffe belffen / woblaber oie Natur des
Diches nodymebr fehmdchen, dag 0as francte BVieh defto eher
verveckon mubs vie bie und da die Erfabrung foldyes gelelgs
u¢t,




ret,  Bir-haben derohalben gach wobl aberlegten Umfan
ben und BDefchaffenbyeit dicfer Bieh» Seuche/ fx?r gut bgunﬁ
bm( folgende Nittel gegen dicfes Libel in Borfehlag su brine

gens 4
1,) @inen Theriac.
Rec, Theriac. diateffer. libras IV.
Rad, Angelic.
impinell.
Herb, Scordii.
Terr. figillat. analibram fem.
Nob. fambuc. libr. unam femis. mell. q. S.

mifc. probe $. a. aflerv. ufui.

2,) €in Pulver,
Rec. Antimonii crudi
pitri. purisimi
C.C. ufti ana libr. j.
m, £, pulv. dofis ab unc. fem. ad unc.4.

3. €in Trand,

Rec. ‘Herb. fcordii.
-millefol.
yutz ana MVj.
{alvie,
-menth.

Flor. -chamomill. ana Mjjj.

‘baccar. juniper. Mj.
¢ c.m. f. {pecies §u -
4. Cymer B3affer darinn u Focherr/ und nachdem ¢8
abgeFldbret 31t Salpeter bagugu thun,

Gin Naudher - Puloer.
# Rec. baccar? juniperi, libt. 1.
Rad. ‘imperator.
-angelic.
Herc, “antirrhin.
tanacet.
valerianz
flor. hypericon. ana libr. fem,
‘m, £, pulv. grofl.
S baldnus ein Stiick Bieh mit diefer Kranciheit und
dem Sroftbefallt Tonnen vemfelben 2.i83.othy nqd)beg ?gg
; il

|
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Stiick farct oder alt/ vott dem Theriac in Waffer gerlaffeny
mit einem Horneingegeben werden, darauf es mit Wollenoder
Strob-Declen beleget/ warm gehalten oder qefiriegelt/ und
mit wollenen Sappen gemitg gevicben fyerden Fan/ feldye alle
SMorgen 3u toiederholen. - Wenn Die Hitse folget, und das -
Bich begrerig ift s faufer, Fan man ihm Waffer gebens dars
inn SthmiedesScylacken ober Stahl abgefubhles toorden, odey
audy fiatt deflen; Salpeter; Hirfey-Hotn/ und gerdftet Brodf
8 Sauffen legen, - Sewrier Eonnen von dem Bieh~Pulverdes -
Abends anderthalb bis 2. Lothy nad) dem Aifer, den Eraniclen -
Biehe gegeben merden. So mag auch vondem Tranccin
Noffel ves Tages einpaar mabl ¢cingegeben terden. Micdies -
fen SRitteln ift qu continuirer; daff eine Yusdiinfiung erfolge/
und ivie fdhyon gedacht, das Bich dabey moglichit arm 3
alten, auch S5eorgens und ibends die Stale mit dem Ndus
her-Pulver ausgurandyern,

Tas endlich die 4te Frage betrifft; toie das nod gefirme.
De Wich vor der Seudhye gu_praterviven; folglidy dem feydde
lichen Ubel gu feeuren fep2 So ift dasallerbeffe und nothigfie
Meittel/ da vas gefunde WVich aus denen Stallens daring
tvas erfranclet, fofort toeg, undin reine gefunde Stalle gebracht
foerde, toenn 0as aber umgeFehret/ und dag Irancte, BVich
beraus gebradyt twitd, iff nidhts damit gebeffert: dern pas
Sutter; Hew/ Strob und Mifk im Stalle find capable, pag
darinn aeblicbene gefinde. Vieh zu inficiren, tweldyes wobf
u mercfen. Wil audy diefe Contagion durd) Menfeyenund
QBieb leiht toeiter gefchleppet wird, o miiffen die Hirten und
Gefinde, weldye bey das erfrancte Bieh Fommen, Feine foolles
ne oder Delg-Kleider, nody raudhe Miien tragen / el folche
Sadyen das miasma morbofiim Ieicht auffaffen, daber beffer,
foean foldhe Leutenyr fanew pder fedetne Kleiver anbaben, und
1oean fiefranc Viehy berabrety fich) jedesmabl iieder toafdhen
und raudyern, audy dabirf fehen miiffers; Dag Eeine Hunde mit
ihuen guin Eranchen Biche lauffen, i

€8 Dienen andy obige curativ - SRittel jur Precau-

tion, foenn dem gefinden Vieh rwochentlicy ¢in paar mabl in
reringeret Dofi davon/ oder audy guteilen cin halb Noffel
Jiauten-oder Scordien - Efig cingegeben wird,  Gin Seta-
\ ceum




ceum oder Daar-Seil an bes gefinben Biehes Hals aeleget
o dag ¢8 gnugfam entert/ wird audy nicye ohne Nugen fepi.
So mddyte audyprafervando cine Aderlaffe unter des BViehes
Bunge, nidyt g widerrathen feben/ dody mit der Behutiams
feit/Daf man gerif verfichert fen/ dag folcyBieh von dem Con-
-tagio nodynicht inficiret, ober fchon Franct feyys MWober tbere
Berbaupt nod) su exinnern; dag o wenig dem Eranclen als ges
fundets Biehe Feine andere als fg;ﬁmbe und mdgige Sutterung
gegeben/ undnicht su favck gefuttert merbmnuiﬁg b

_ Toennuun Diefes nur Furg abasfafiete Gutadsten; audy
0 der Natur gearindete heilfame Borfthlage wobl obferviret,
und dieangerathene Mittel vecht adhibiret werden, haben wir
nechfE @ottlicher Dillffe/ qute Hoffung, daf dem Publico ba-
mit gedienctach feeneen Einreiffen des fhavlidyenBieh- Stere
“bens gefteuvet roreden modyfes aben aber audy de allmddy:
stige GOTT buffertig ansufiehen bag er das Straffdlbel in
Gnaden mieder aboenden und fir ferneren Land-Plagen uns
- paterlidy bemabren wolles Weldyes foir ponHersenwunfden.
. $alberfeade, den 6, Decembr. 1733,

J. W.Reefeler,Dr, A.Ph ormemam, Dr.
HofsMedicus und Ober-Land- . StadtsPhyficus.
Phyficus im §urftenthnm
Halberftadts
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Reidye, fondern audyin andern Konige
rfld)eu und Provingien unter denen Perden, Horn-und-ans
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	Nachdem bishero so wohl Nachrichten eingelauffen, als auch durch unterschiedene öffentliche Schrifften bekannt worden, daß ... unter denen Pferden, Horn- und andern Viehe eine solche ansteckende Seuche eingerissen, davon viel tausend Stück crepiret... So ist vor nöthig befunden worden, denen Haus-Wirthen einige Nachricht hievon kürtzlich zu entwerffen und vorzustellen, worinnen I. Diese Kranckheit des Viehes bestehe ... II. Mit was vor Hülffs-Mitteln sie zu præserviren, und III. Endlich auch zu curiren ...
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